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Ml ls die Gäste gingen , blieb nur Philipp bei den Brü-
dern zurück.

Er mar nochim Reitkostüm und hielt die Gerte in
der einen , seinen ältesten Bnbcn an der andern Hand, einen
blassen , schmächtigen Knaben , der mehr einer Pnppe ähnlich
sah als einem Menschen.

„Dieser Unsinn !" begann er, „der Pro¬
fessor L . geht mit seiner Familie ans zwei
Jahre nach Japan , Studiums halber ! Was
sie dort nur lernen wollen bei den platt-
süßigen Asiaten mit der abgeschmackten Bil-
dnngstollheit !"

Der Sprecher wußte sehr wohl, daß dies
Thema nicht angebracht war. Er wollte aber
gerade dadurch zeigen , für wie abgethan er
es hielt.

Will schwieg und starrte traurig vor
sich hin.

Georges aber legte seine Hand schwer
auf Philipps Schulter und sagte nachdrück¬
lich : „Was sie dort lernen können ? Mehr,
als du vielleicht denkst, und wohl dir , wenn
du es nicht zu lernen brauchst !"

„Georges !" näselte Philipp verwundert.
„Du hast dein Urteil von früher scheinbar
sehr geändert ! Seit wann billigst du denn
so absurde Ideen wie jenen japanischen
Enropadrang ?"

„Mein Urteil von früher war Vor¬
urteil — weiter nichts ! Ich fühle nicht länger
das Recht in mir , mit einem engen Vorurteil
ein Volk zu bemäkeln , das zwei Jahrtausende
alte Traditionen mit einem geistigen Mut
zu brechen weiß , wie man ihn bei uns, den
Sklaven alter Sitte, niemals finden würde !"

Philipp biß sich aus die Lippe; er war
nicht gewohnt, belehrt zu werden , und hatte
es hier am wenigsten erwartet . „Und wie
kommst du plötzlich zu so aufgeklärten Apho¬
rismen ?" spottete er.

Da ging die Thür auf, und das blonde
Mädchen mit dem ewigen Kinderlächeln trat
ein . Philipp schritt ihr ritterlich entgegen —
er hatte dies Rezept ja im Verein mit seiner
Mutter verschrieben.

Georges stand neben dem Kranken.
„Sie sollen dich nicht knebeln nach ihrem
Willen !" sprach er leise. „Was ich daran
ändern kann , wird geschehen."

„Wie ich zu jenen Aphorismen komme,"
fuhr er dann fort , zu Philipp gewendet —
aber Will zog ihn sanft an der Hand zu
sich und flüsterte : „Still davon ! Laß das
ein Geheimnis bleiben — wirf deine Perlen
nicht weg !"

Am nächsten Morgen rief Will den
Bruder zu sich.

„Du darfst mich nicht mißverstehen,"
sagte er , „ ich habe deine Worte überdacht,
aber es ist besser so , wie es nun einmal ist!
Wenn du auch ihre Spur wiederfändest —
es wäre wohl leichte Arbeit für deine Klug¬
heit ! — wenn du sie mir wiederbrächtest und
selber fern von uns zu leben imstande wärst
— wenn ich das große Opfer von dir an¬
nähme . . . siehst du : es könnte doch nie das
alte Glück sein ! Man kann ja vergessen , ge¬
waltsam, mit festem Willen, kann Bilder ge¬
schehener Thaten zurückdrängen, bis nur ihr
Schatten bleibt — aber die Schatten lassen
sich nicht tilgen ! Sie sind unauslöschbar!
Und siehst du : diese Schatten würden mich
doch um die reine Freude betrügen ."

„Ist es wirklich nur deshalb?" fragte
Georges. „Eins sage ich dir : den Widerstand deiner Familie
brauchst du nicht mehr zu fürchten ! Ich nehme deine Partei,
und sie werden dich weder anfeinden noch verstoßen !"

„Du bist ein guter Bruder , aber glaube mir : es ist
besser so !"

Will lag im Lehnstuhl am Fenster.
Da ging unten das blonde Geschöpf über die Terrasse,

dessen Anwesenheit , so harmlos das Mädchen selber war,
Georges jedesmal zu einem Stirnrnnzcln brachte.

Ein plötzlicher Argwohn kam ihm.
Er deutete auf die helle Gestalt, die leicht und unbe¬

fangen über den Kiesweg schritt . „Ist das vielleicht der
Grund , daß du verzichtest?"

In seiner Stimme klang der herbe Ton von einst —
zum erstenmale nach langer Zeit.

„Sei nicht böse !" bat Will . „Ich habe nur einmal im
Leben ein paar Stunden gehabt , die mich außerhalb des
Gewöhnlichen hoben — Stunden , in denen ich schaudernd
die Möglichkeit fürchtete , wieder schwach und von anderen
gelenkt in die alte Sklaverei heimzukehren . Nun ich soweit
bin , schaudere ich nicht mehr. Die Gewohnheit hat schließlich
heilige Rechte — und was kann ich denn mehr vom Leben
verlangen , als die anderen meines Schlages?"

Georges sah ihn mitleidig an — aber fast beneidete
er ihn.

„Das Mädchen gefällt mir," fuhr Will leise fort, „was
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soll ich
's leugnen? Sie hat etwas so Weiches , Ruhiges , echt

Englisches . Ihr Anblick wird mich nie daran mahnen,
daß ich einmal auf die Jagd nach exotischen Blüten ging !"

Georges dachte daran , wie Will vor wenigen Wochen
zu ihm , dem Ungläubigen , von dem Mädchentqpus seiner
Heimat so lau gesprochen . „ Es ist doch abscheulich,"
dachte er , „daß ein einziges Hagelwetter einen ganzen Mai
zerstören kann — wohl denen , die sich mit den Stoppelfel¬
dern dann bescheiden begnügen !"

Mit jenem Tage aber schwand ein Teil seiner Zärtlich¬
keit für den kranken Bruder . Er verbarg es fast ganz —
als er aber sah , wie das „ Heftpflaster" immer mehr und
mehr seine Wirkung zu thun begann , da fühlte er sich über¬
flüssig und blieb meist für sich allein.

Er war milder , duldsamer geworden — und doch ver¬

achtete er den Bruder leise , der so widerstandslos sein Schick¬
sal hinnahm wie eine helfende Arznei.

So trat in Georges' Leben , dem äußeren wie dem
inneren , ein schroffer Wendepunkt ein.

Er gehörte nicht zu denen , die sich mit jedem neuen
Jahrzehnt neu verändern . Sein Charakter war fertig : ein
starres Bild aus Stein gehauen , mit scharfen Ecken und
Kanten — unwandelbar in Form und Gestalt , unempfind¬
lich gegen jeden wechselnden Wind , jede neue Strömung —
mit kalten Augen ohne Wärme und mit jenem herben Aus¬

druck im Gesicht , welcher jeden stempelt , der
sich von den Menschen zurückzieht.

Er haßte sie nicht , die rings um ihn ihre
Daseinsfäden abspannen — er achtete nicht
einmal auf sie , sah über sie weg wie über
Unkraut und Blumen am Wege und fühlte
bald nicht einmal mehr, daß er überhaupt
etwas entbehrte.

Nur ein einziges Mal wachte noch die
alte Glut in ihm auf , flüchtig , kaum ein
paar Minuten lang.

Er war in: Auftrag eines wissenschaft¬
lichen Vereins einer gelehrten Sache halber
nach Paris geschickt.

An der Ecke der Madeleine-Kirche war
es , mitten im Geräusch , im Pfeifen , Surren
und Rasseln des mittäglichenBoulevards . Ein
kalter Wintcrtag ringsum . Ueber den Ar-
chitraven der Kirchensänlen glitzerte der erste
Schnee ; er blinkte auf den blätterlosen Ka¬
stanien oder fiel in weißen , leichten Flocken
auf den Asphalt — schnell zertaut und ver¬
weht unter den Hufen zahlloser Pferde, unter
den Rädern eleganter Knpces.

Georges saß in einem Cafs und. ließ
teilnahmlos die Menschen vorüberwogen , die
„Menschenwüste "

, wie ihm die Flut fremder
Gesichter erschien. Vielleicht hatte er bei der
Ankunft daran gedacht , ob er wohl den
Japanern noch einmal begegnen könne ? Oder
ob sie bereits heimgekehrt wären in das selt¬
same Land, das er erst so sehr geschmäht und
dann so sehr bewundert hatte? Jetzt aber
dachte er nicht an sie — das Parfüm der
Großstadt nahm auch ihn unbewußt gefangen.
Er vergaß zu denken — das bunte Treiben
hatte etwas Einschläferndes.

Da plötzlich tauchten zwischen den weißen,
halbverschleiertcn Gesichtern fremde Züge auf
— zwei Menschen , Arm in Arm , die eifrig
miteinander sprachen . O , er glaubte sie fast
selber zu vernehmen , die fremdartigen , dem
Ohr so seltsam klingenden Laute!

Wie das Bild einer fremden Nation
zogen sie dahin, wie die Kinder einer anderen,
frischen Welt , in deren jungen Adern noch
das Blut kräftiger pulsiert, die niit sammet¬
dunklen , schmalgeschlitzten Augen verwundert
und doch begreifend niederschauen auf die
Seltsamkeiten einer alten , heiligen und doch
fast entarteten Kultur.

Er sah das japanische Mädchen vor sich,
genau so deutlich , wie er sie damals gesehen
in jener Stadt , wo Traum , Vergangenheit,
Wehmut und Romantik zusammen ihre müde
machenden Weisen singen mit dem Wellen¬
mund tiefdunkelnder Kanäle.

Er kannte auch den Mann an ihrer
Seite , den er am letzten Tage in Brügge
getroffen — der Name hing noch in einem
Winkel seines Gedächtnisses — Leilakaro!

Blaß unter dem kalten Winterlichthasteten
die hellen , farblosen Gesichter wie eine fahle
Folie neben den Japanern her. Sie alle
erschienen ihm so nichtssagend , so unbedeu¬
tend, und ob er gleich nicht wollte : der dunkle
Männerkopf dort , der so ganz die Züge der
Fremde trug , den die Sonne Asiens gebräunt
hatte , erschien ihm fast schön in seiner blei¬

chen Umgebung , und er begriff — halb im Zorn , halb in
der Qual des Gerechtseins — warum das Mädchen ihn ver¬
schmäht und an diesen sein Dasein und sein Schicksal gehängt.

Da waren sie vorüber . Der Strom flutete weiter —
für ihn aufs neue eine „Menschenwüste " — und er stampfte
zornig mit dem Fuß, und sie wurde ihm plötzlich so schwer
auf den Schultern , so unerträglich , so qualvoll : die Pflicht
zu leben!

Er griff nach einer Ausgabe der „Times", die neben
ihm aus dem Tisch lag . Sein Auge jagte über die Spalten
weg . Er wollte nur irgend etwas anderes zum Denken
haben als gerade das , was er gesehen . Da , an der Stelle,
wo der geistreichste Journalist Londons die neuen Erschei¬
nungen der Wissenschaft , der Litteratur zu geißeln oder zu
loben pflegte , da las Georges den eigenen Namen.
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Es war eine glänzende Rezension seines neuen Werkes.
'Die Studien der Niederlande trugen hier ihre Früchte.
.Ruhm und Ehre klangen ihm aus den Worten entgegen;
wie geschriebene Lorbeeren standen sie da und sahen auf zu
Ihm , als wollten sie sagen : „Du bist glücklich , denn du bist
berühmt !"

Erst warf er die Zeitung heftig auf den Tisch zurück.
Was sollte diese Ironie jetzt ?

'
Was kümmerte ihn der Beifall

einer Menge , deren Gunst ihm so gleichgiltig war wie die
leuchtende Winterklarhcit des Himmels von Paris!

Dann, als er ruhiger geworden , nahm er das Blatt aufs
neue in die Hand . „Es ist ja alles gleich !" dachte er . „Ich
habe kein Recht, mit dem Geschick zu hadern, das mir statt
des Herzens Verstand gab und statt des Glückes den Ruhm,
um den mich andere beneiden — ich wollte nur : Verstand
wäre Verdienst!"

Er las die Worte , die ihn vergötterten — aber es
vermochte keins , ihm zu schmeicheln — keins , den alten Stolz
der Eitelkeit cmporzulocken , der einst auf dieser hochmütigen
Stirn geschrieben stand ! Er seufzte nur tief auf , wie allein
die zu seufzen verstehen , deren Flügel gestutzt sind.

— Ende . —

Gehäkelter Shawl.
Erforderliche Wolle : 215 Gramm.

Abkürzungen : M . — Masche , nbg . —  Übergängen . St . ---- Stäbchcnmasche.
abw . — abwechselnd , Lm . — Lustinajchc , K , — Kcttcnmaschc.

Der hübsche, etwa 180 Cent , lange, leichte Shawl ist ab¬
wechselnd mit feiner , weißer , nngedrchter(sechsfacher) Wolle und
mattlila doppelter Mohairwolle in je 6 Tonren breiten Streifen
gearbeitet , ringsum mit einem gleichen weißen Streifen und einem
Zackcnbörtchen, sowie außerdem am nntcrcn Rande und den
Querrändcrn mit einer Schlingenfranse in beiden Farben be¬
grenzt ; den oberen Rand ziert kragcnartig eine mit Mohairwolle
gehäkelte Frisur , unter welcher der Shawl mit weißem Moiräband
zum Zubinden durchzogen ist . Für den Shawl häkelt man der
Länge nach auf einem erforderlichen Anschlage (am Original
306 M .) hin- und zurückgehend, zunächst mit Mohairwolle, 1.
Tour:  5  M . nbg ., " für 1 St . 2mal abwechselnd umgeschlagen,
1 M . ans der folgenden M . aufgenommen und je etwa 1 '/° Cent,
lang ausgezogen , dann diese M . und die llmschlagsäden mit
einer M . durchzogen und zugeschürzt, 1 Lm ., 1 M . übg ., vom "
wiederholt ; zuletzt 1 St . wie zuvor in die letzte M . — 2.
Tour : 1 Lm ., dann stets 1 f . M . in das Hintere Glied jeder
M . — 3 . bis 6 . Tour : Stets abw . wie die 1 . und 2 . Tour,
doch hat man statt der am Beginn der 1 . Tour übg . 5 M .,
5 Lm . zu häkeln und mit diesen 1 M . zu übergehen , sowie
die M.  der St . um beide Glieder der betreffenden M . aufzu¬
nehmen . — Hierauf arbeitet man 2mal abw . in gleicher Weise

einen weißen und einen lila Streifen und begrenzt den Teil
alsdann mit weißer Wolle zunächst an den Qncrründern, indem
man, der nächsten Eckmaschc mit 1 f . M . anschlingend , hin¬
gehend stets abw . mit 3  Lm . die nächste St . -Tonr übergeht
iind 2 f . M . um die Rnndmaschc der folgenden Tour häkelt,
und dann zurückgehend, nach 1 Lm . stets 1 f . M . in das Hin¬
tere Glied jeder M . ausführt ; alsdann wird der Teil ringsum
noch mit einem 6 Touren breiten weißen Streifen begrenzt,
wobei jede Tour mit 1 f . K . zu schließen, und an den Ecken,
damit sich die Arbeit nicht spannt , nach Erfordernis in jede
M . 1 St . auszuführen ist. Hieraus arbeitet man das sich an¬
schließende Zackcnbörtchen wie folgt : Stets abw . für 1 Zacke
1 f . M ., 3  Lm ., 2 St . um die nächste M ., 2 M . übg . ; zuletzt
1 f . K . in die 1 . f . M . Mit der gleichen Wolle häkelt man
hierauf für die Schlingenfranse stets abw . 2 durch 25 Lm . ge¬
trennte f . M . um die 1 . St . einer Zacke , 12 Lm ., dann eine
gleiche Tour um dieselben Maschenglicder mit Mohairwolle
und arbeitet im Anschluß hieran am oberen Rande des Shawls,
" 2 Lm ., 1 f . M . um die f . M . der nächsten Zacke,  3  Lm ., 1
f . M . um die folgende St ., vom ^ wiederholt ; zuletzt i f . K.
in die 1 . f . M . — Die Frisur am oberen Rande wird je 54
Cent , weit von den Querrändcrn entfernt, in die Maschen¬
glicder der letzten Tour des Streifens , die Zackenreihe nach
der Rückseite umlegend , mit Mohairwolle hergestellt ; man ar¬
beitet für dieselbe hin- und zurückgehend in der 1 . Tour:
Stets abw . 1 f . M . in das vordere Glied der nächsten M .,
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ab eigener Jabrik - an H'rivaie steuerfrei ins Laus v . 75 M

bis Mk . 18 .63 p. Meter — schwarze , weiße und
farb ige — glatt , gestreift , karriert , gemustert : c.
(ca . 240 verschiedene Qualitäten und 2000 verschiedene
Farben , Dessins : c.)
Seiden -Damaste v. Mk . 1.83 — 18 .63
Seidcn -Foulards ., „ 1 .33 — 3 .83
Seiden -GrenadineS „ , , 1 .33 — 11 .63
Seiden -BcngalineS „ , , 1 .93 — 9 .80
Sciden -BaUslvfse „ , , — .73 — 18 .63
Seidcn -Bastkleider p Robe „ ,,  l 't .80 —68 .30

Seiden ^ rmüre8 , lVIerveilleux , 9uode88e etc.
Porto - und steuerfrei ins HauS . Muster umgehend.
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Königl . und Kaiser !. Hoflieferant.

HrMerzogl . Honsermtonmn für MM zn Karlsruhe.

Unter dem Urolcktorat Ihrer Königl . Kasteit der Hraststcrzogi » Kouisc von Uadc » .

Bogiütt dos rronorr SMulslilpros cnn IT . Soptorndoo 1894.
Der Unterricht erstreckt sich über alle Zweige der Tonkunst und wird in deutscher , eiiatischer , sranzösischer und italienischer «spräche

erteilt . Die Anstalt ist seit 15 . Jannar d. I . durch eine vollständige Theaterschnle (Opern - und Schauspielschule ) erweitert , welcher die General¬

in den Ober - und
die Methodik des

Klavierunterrichts (in Verbindung Nlit praktischen Unterrirhtsübuugen ) . i-l 40.
Die ausführlichen Satzungen des Grosth . Conservatoriums sind kostenfrei durch das Sekretariat desselben zu beziehen . .
Alle auf die Anstalt bezüglichen Anfragen und Anmeldungen zum Eintritt in dieselbe sind zu richten an den Direktor

Prosegor kt « i I>l ic lc Vravustvi » , Sosienstraße 35.

Ẑ utöltss Hlaisproduot . Au k' lamr .v' s , I' nddings , Sandtorten etc . und sur > 6rd !ekung v . 8uppeu , 8aueen , Oaeao otv . vortreLlieb.

naob VorZebrift v. ? cof. 9c . 98Üar biedreiob . Verdauuugsbesebiverdeu , Irägbeit der
Verdauung , Lodbreunen , Hlagonvsrsobleimung , die ? olgeu von Ilnmässigkeit im Lsseu

kurzer Aeit beseitigt . l?rsis xer I 'l . 1 Alk . 50 und 0 H1K. Lei 6 ? l . 1 l?1. Rabatt.

Scdecing
'

s « riine Kpotiioics

llsmen » I _ or1en

knit - Svkul ^ e , König !. bM . linfiinfnksnt , Münvken.
Zil,, « tnr uira kr » i »eo.

ttai - iervamenlolien,

Rei ' i ' ouloäen "

^Sl ' iki ' I. ollknfsIll '
ilkMeiiinliuk ^ l .IIili

'?..

I » ii Ix r tnn tlc ii

IWM
lunkec K 6o .. keclin , Iiiuisnstr . 119

in Sni » « I»

Ueber 1000 meebanisebe 8tüble in lien Webereien in Hrtb am üigi u . vbfellien.

KM5S iinnömnbLköi — iDNök Äölllst in Müll . — signns fiisnön unö ^ UikNNkNiöN in kenniignngz ( l iiZo M!>U0le , vilie tzirliecicek)

S2 < 7/

Äuczb . ciii ' Skit an
viswr - unä rodsiiwsiss ? u winklioiien fabnil ( prei8en iiktnov ruiä verzollt ins L6 .U8 ini Aanxen

Dsutselien Reieiis uncl Ossterreieli - Ungarn.
Der einzigeZweck , den wir dabei befolgen , ist, dem Konsumenten wirklich ganz reine , solide schwarze Seide zubieten,

welche ihm in ganz Europa von keiner Seite mehr angeboten wird . Alle schwarzen Stoffe , die gegenwärtig produziert werden , sind
mehr oder weniger beschwert , was leicht zu beweisen ist durch Verbrennen , indem beschwerte Stosse eine rötliche oder bräunliche Asche,
ganz reine vögötal gefärbte Seiden dagegen grauschwarze Asche hinterlassen.

Die Grossisten und Detaillisten überall behaupten , so reine schöne Seide sei zu teuer und finde keinen Anklang . — Wir behaupten,
daß das Beschweren der Seide ein großer Fehler und daß ganz reine Seide das allein Nichtige , Vorteilhafte und Billigste ist.

Es ist ganz unrichtig , daß schwarze Seidenstoffe notwendigerweise dick und schwer sein müssen , um wertvoll zu erscheinen.
Leichte, aber reine dichte Seiden kleiden viel hübscher und eleganter als sperrige dicke Waren und sind selbst in den tiefsten Qualitäten
noch von so außerordentlicher Solidität und Stärke , daß sie jeden Gebrancb aushalten , gerade wie die japanesischen und chinesischen
Gewebe , welche in Europa so enormen Anklang gefunden haben.

Wer Eleganz mit Sparsamkeit verbinden will , thut viel besser, sich au die leichtesten , aber ganz reinen schwarzen Seidenstoffe
zu halten , als an dicke, sperrige , eisenschwere Stoffe , die nach kurzer Zeit speckig aussehen und brechen.

Wir fabrizieren Qualitäten zu 2 '^ Mark das Meter ( 16 Meter für ein Kleid ) , Stoffe , die im Faltenwurf so wunderbar reich
und schön aussehen , daß sie von der vornehmsten Dame getragen werden dürfen . In unseren schwereren Qualitäten von 5— 12 Mark per
Meter findet der Konsument die höchste Potenz von Reichtum , Reinheit , Eleganz und Solidität.

Unsere Stosse erstellen sich in allen Geweben glatt , armnriert und fa ?oniert und eignen sich allein für Haus - und Straßen-
Toiletten zum täglichen Gebranch , da sie nicht brechen , keinen Fettglanz und den Staub nicht annehmen und waschecht sind . — Für alle
Futterzwecke , auch für Herrenkleider und Usvors übertreffen sie alles Bisherige.

Indem wir diese Erzeugnisse dll ' cüi aus der Fabrik offerieren , werden wir die erschwerten NNedteN schwarzen Seiden¬
stoffe zurückdrängen und im Interesse sowohl deS Konsumenten als der Gesammtintustrie gearbeitet haben.

Wer ganz reine Seide zu Fabrik - Preisen zu haben wünscht , weiß , daß er sie bei uns findet , und wende
sich Zutrauens voll an unsere Fabrik , kein Produzent vermag ihm Reineres und Besseres zu bieten.

Muster bereitwilligst gratis und srauco . Bei Verlangen derselben bezeichne man uns die Bestimmung der auszuwählenden Stosse.

Tieke Kneipplcslen ^ en IL34 , Seite 143.
Nach Mittheilung eines praktischen Arztes und Hydropathen , unter dessen ärztlicher Leitung

jährlich viele Familien zu Hanse eine Hydropathische Kur durchmache » , haben sich die Babr-
npMratc von , Berlin 8 , Prinzenstraßc 4» , hierzu aus ras
Beste bewährt . Jllustrirtc Preisliste koncnsrci.

8silisnstoise
direkt aus der Fabrik von  V0N 6ÜSN k XSULSSN , Vkvfolki,
in jedem Maaß zu beziehen . Schwarze , farbige u . weiße Seidenstoffe , Sammle , Plüsche

und Velvets . Man verlange Muster mir genauer Angabe des Gewünschten.
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Keysser , Dolmen bei Hannover.

Kreisstadt , bbssnbabn via Wiesbaden , 015 Aletsr üb . Hl., stärkste reine Lisenguslle,
Hloorbäder . Xnge ^eigt gegen Ülutarmnt und ibrs folgen , ^ rauenkrankboiten . Dro-
sxekts dureb die llürgormeisterei.

^ .Is Sotels ersten Hanges sind naebkolgende in alxbabstisebsr Ordnung ver -isiebneto
lläuser !?u empseblen : .Vllee .'iNikl. Iler/ .og von Xasn au . Zletropolo , (juellenllof , l ' aunus.

»8t e »»»^ i ^ « i»ü allvii » ü »v » ie1 »ti «58tv Z^ n » ,
welche jedem Kranken , selbst in hartnäckigsten Fällen , Hilfe

 bringt . — Verlangen Sie ungesäumt Prospect der herrl.
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Billige Pensionspreise . — Aerztl . Behandlung.

Aaturheitanstatt Sonneberq (Thüringen) .
Milde Wasserkuren : Massage , Sonnenbäder ; Diätkuren Vorzügliche Verpflegung.
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sNr , 33 , 1894 , 40, Jahrgangs Der Dazur. 36?
5 L » l „ 1 M , übg, , schließt die Tour mit 1 f , M , und siihrt,mit 5 Lm , beginnend, noch 12 gleiche Touren aus , wobei mandie s , M , stets in die mittlere M , des nächsten Lm,-Boge»sarbeitet und in der 12 , Tour außerdem, gleichzeitig die Quer-rändcr der Frisur begrenzend, statt der mittleren der 5 Lm,1 Picot aus  4  Lm , und  1  f , K , in die  1,  derselben häkelt

Korrespondenz.

vrischiedeiics.  W.  D.  in  B.  Dic erste Kindervolksküchcwurde m Berlin im November VM 'eröffnet . Der siir dies humane Wertbegründete Verein unterhält letzt bereits siinf solche Anstalten und beabsich?dch ru verschiedenen Stadtteilen ähnliche Einrichtnnaen zu treffen.Beiträge sind an den Stadtv , Riemer , Bischofstr , b/t , Gesuche behnfs Frei-spclsung notleideiider Kinder an den Vors , Hcrm , Abraham , Alte Jakobstr5,7/50, zn richten , i ,
Wäschr . Gardrrobc und Kchmuck.  N . tt -i>e, . B . i» 2a „ . a ^ -.Das Monogramm ist in dieser AuSsnhrnng noch nicht erschienen , doch wirdIhnen ans Ihren Wunsch Fran A, Hiilrkcr , Berlin IV , Winterseldt-straffe SS , ein solches gern anscrtigcn . Desgleichen erhalten Sie durch dicMctalltchablonen >Fabril von Ang , Mentcl , Berlin 6 . , Prinzenstraffc 4«,Schablonen für Krcuzstich und Plattstich in jeder gewünschten Äussübrnng,Mehrere Aboii » e» ti » iie » in Herford . Für die Hcmdcnpasse inNr . 1l> (nicht lg ) des „Bazar " (brorlaria rloholtaii ) befilidet sich, wie deut¬

lich angegeben , das zur Halste gezeichnete Muster aus dem z» der Nummer
gehörenden Schnittmuster -Bogen Nr , l !>, und zwar aus der Rückseite des¬
selben unter Nr , XXII , Fig . log . Am rechten Scitcnrandc des Schnitt¬muster BogenS werden Sie , etwa in der Mitte , diese Nnmmer finden . DieNr . XXII bezieht sich selbstverständlich nicht auf den Schnittmuster -Bogen,sondern ans die des abgebildeten Gegenstandes.

Neues vom Büchertifch.

Adams , Frau H . B „ Dr , meck. DaS Fraiicnbnch , Ncrztlichcr Ratgeber
für dic Frau in der Familie und bei Frauenkrankheiten , Hest 1 — 3
(ä , 50 Pj, ) , Stuttgart , Süddeutsches VcrlagSinstitut,

Adclscls , Kurt , Das Lcrikon der seinen Sitte , 3,60 M , Stuttgart,
Schwabachcrschc Verlagsbuchhandlung,

Aerzte , Aerztiuncu und das 6 , Gebot , Berlin , K , I . Müller,
Arnold , Fr , Eine ucue Messiadc , 4 M , Berlin , Bibliographisches

Bureau,
Baum , I , P . Der Geisterseher , 50 Ps , Friedcnau -Dcrlin , G , BohrnS.
Bodmauu , Emauucl von , Stufcu , Lyrisches und Satirisches , 1 M.

Zürich , Sterns littcr , Vullctiii der Schweiz,
Brcnncckc , vr . DicGcburtS - und Wochenbettshygicue , 50Ps , Magde¬

burg , Albert Nathkc,
Buzcllo - Stürmcr , H , Der Fraucii Psiicht iu eigener Sache , 50 Pf,

Zürich , Cäsar Schmidt,
Dicsfcubach , K , W . vor aspora , nck astra , LcbcuSmnrchcu , Jllnstra-tiouswerk , Wien , V , A . Heck,
Ebers , Georg , Gesammelte Werke , Licscrung 19 — 2S , Stuttgart,

Deutsche VcrlagSanstalt,
Ebuer - Ejchcubach , Marie von , Dors - und Schlopgeschichten , 3 , Zlnsl,6 M , — Glaubenslos ? 2 . Ausl , 3 M , Berlin , Gebrüder Paetei,
Falck , Paul , Das Gesetz der Genialität und dessen Entdecker Wilhelmvon Lenz , 1 M , Zürich , Sterns littcr , Bulletin der Schweiz,
Flai schien , Cäsar , Itr , Neuland , Ein Sammelbuch moderner Prcis-

dichtung , Btrlin , Verein der Bücherfreunde ( Schall und Grund ) .

Font ane ' S Führer durch dic Umgegend Berlins , 4 , Teil : Grunewald.
50 Ps . Berlin , F . Fontäne u , Co,

Franke - Schicvelbcin , Gertrud , Rotdorn , Novellen . 3 M . Ber¬
lin , F , Fontaue u , Co.

Herzog , Rudolf . Frau Knust . Roman . 1 M . Berlin , Richard Eck¬
steins Nachs , ( H , Krüger ) .

Hossmann , Maurus . Leitsadcu der Aesthetik siir den Schul - und
Selbstunterricht . 2 , Ausgabe . Wien , Bcrmann und Altmoun,

Jchcnhäuscr , Elisa , Der gegenwärtige Stand der Frauenfrage iu
allen K nlturstaatcn , Leipzig , Roschergsche Hosbuchhandlung,

Jcnscu , Wilhelm , Karin von Schweden , Novelle , 6 , Ausl . 4 M
Berlin , Gebrüder Pactcl.

Jockai , MauruS , Feindliche Pole . Roman in 2 Bdn . 4 M . Drucke¬
rei und WcrlagshauS Stuttgart , vr , Focrstcr u , Eo,

Kayjcr - Laugcrhanns ! , Agnes . Erinncrnugcu aus nicincm Leben.
Dresden , Bruno Schulze,

LandmaiiU , Th , Die Erziehung kleiner Kinder im vorschnlpflichtigeu
Alter . Wiesbaden , H , Sadowsky,

Lange , R, , Zahnarzt , Unser heutiges Gebiß , 1,20 M , Zittan , Pahl-
schc Buchhandlung ( A , Haasc ) ,

Lindau , Rudolf , Der Flirt , Novelle » , F . Fontäne u . Co,
Litteraturwcrkc des Vereins „Minerva ". Licscrung 1 — 7 ( ä 10 Ps, ) .

Berlin , S , Gcrstmaun,
McherS Volksbücher , Brchm : Die Insekten , Dic Fische , Die Kriechtiere

und Lurche , — Hcbbcl : Mutter und Kind , Ausgewählte Gedichte . —
Ticcks Leben und Werke , — Ibsen : Dic Frau vom Meer , — Pcllico:
Meine Kerkerhaft , — Strafgesetzbuch für das Deutsche Reich . Leipzig,
Bibliographisches Institut,

Für den Inseratenteil verantwortlich : Georg Grabert in Berlin.

^Vi88W8e1iM1ie1i6 Mitteilung ^ .

lieber W ^ iüni » . ( Dr . Dverlneli . )
Von Oberstadsuret a . v , vr . ( Vörlit ? ) .

Das Migränin wird iu Höchst a , M , iu den Farbwerten der Herren
Meister , Lucius ä: Brüning allein nach vr . Ovcrlachs Vorschrift darge¬
stellt , ist eine sehr glückliche Verbindung von Antipyrin und citroncu-
saurcm Cosfeln , dic nicht allein gegen Migräne , sondern auch gegen viele
andere Arten von Kopfschmerzen aus anderen Ursachen heilend wirkt,
und zwar ist die Wirkung dieses Mittels mit einer ans . Wunderbare
grenzenden Sicherheit dem Kranken in Aussicht zu stellen . In diesem
Umstände liegt ein nicht zu unterschätzender Vorteil dieses Mittels für den
Arzt , denn die große Zuversicht , mit der er dem Kranken baldige Erlösungvon den Qualen der Migräne und anderen Schmerzen versprechen kann,
wirkt ungcmein beruhigend und dic Wirkung des Mittels fördernd , das
mir namentlich auch bei Komplikationen der Migräne , wie ausgestrahlte
Gesichts -, Nacken - und Armschmcrzcn , recht gute Dienste geleistet hat . Auchbei Influenza hat es dic heftigen Kopfschmerzen gelindert und sichtlich den
ganzen KrankheitSvcrlaus günstig beeinflußt : in einem Falle beginnender
Influenza mit hohem Fieber und sehr heftigen Kopsschmerzen genügteeine abendliche Dosis Migräniu , um den ganzen Aufall zu coupieren.

Da ich selbst seit den Kriegen von 1866 und 1370/71 an einer Cer-
vikal -Neuralgie , oft iu Verbindung mit Migräne , leide , so habe ich das
Migräniu zuvörderst an mir selbst geprüft und kaun dem Entdecker und
Darsteller desselben nicht genug dafür danken , und mit mir eine AnzahlKranker , denen ich cS gegeben habe.

Was dic Art der Wirkung des Migränin betrifft , so tritt nach der von
vr . Overlach bestimmt angeratenen Dosis von : Migräniu 1,1 in einigen
Minuten ein sozusagen ahnendes Empfinden eines beginnenden Nachlassens
der Schmerzen ein , sodann das Gefühl , daß der Höhepunkt der Schmerzen
überschritten und ein schwacher Abfall derselben nach und nach wahrnehm¬
bar sei. In den nächsten 12 bis 15 Minuten wird das geschilderte Gefühl,
ost unter Eintritt einer den kranken Körper angenehm durchziehenden
Wärme oder leichten Schweißes , immer gewisser , man hofft immer sicherer
aus baldiges Schwinden der Schmerzen ; in 20 bis 30 Minuten ist der
Zustand fast völliger Schmcrzlosigkcit und endlich iu 50 bis 60 Minuten
volle Genesung eingetreten , ost begleitet von einem den ganzen Körper be¬
lebenden Wohlbehagen , das viele Stunden fühlbar war und die Nachtruhe
günstig beeinflußte.

Die Dosis des Mittels von 1,1 betreffend , die vr , Overlach als vor¬
zugsweise wirkend hinstellte , so stimme ich ihm auch darin vollständig bei,
vr , Overlach nennt dic Zahl zum Scherz selbst eine krumme , aber bemerkt
dabei , ohne Augabc weiterer Gründe , als der sehr maßgebenden guter und
sicherer Erfahrungen , man solle dic gu . Zahl zum Zwecke sicherer Wirkung
nicht ändern . Nahm ich z, B , nur 1,0 Migränin ein , so war der Eintritt
der Erleichterungen entschieden verzögert , überhaupt war die ganze Wir¬
kung nicht so intensiv und nachhaltig , ebenso ging es bei solcher Behand¬
lung mit nur 1,0 Kranken , die nun und nimmer von der gekürzten Dosis
eine Ahnung haben konnten . Ich bin daher stets bei der Dosis 1,1 ge¬
blieben und werde damit auch weitere andere und mich behandeln.

Ein weiterer Vorzug des Migränin besteht auch darin , daß weder üble
Nebenwirkungen , noch schädliche Nachwirkungen je zur Bcohachtung gekom¬
men sind . Ob ein nachhaltiger Einfluß auf die qu , Leiden durch das
Migränin gewonnen sein wird , will ich hoffnungsvoll weiter beobachten.

Kollegen , dic , wie ich , mit dem Migräniu Kranke behandelt haben und
von diesen meinen Mitteilungen Kenntnis genommen , stimmen mit mir
ganz übcreiu , namentlich auch erstens iu dem , was ich über das Aus¬
bleiben übler Neben - und Nachwirkungen gesagt habe , und zweitens in
dem , was ich jetzt noch , eine frühere dahingehende Bemerkung verstärkend,
hinzufüge : daß es eine nicht gering anzuschlagende psychische Wirkung her¬
vorruft , wenn der Kranke die sehr tröstliche Gewißheit hat , ein sicher,
schnell und nachhaltig wirkendes Mittel für sein qualvolles Leiden stets
zur Hand zu haben.

Schließlich möchte ich nach so warmer und überzeugter Empfehlung
dieses vortrefflichen Mittels über die Art und Zeit des Einiiehmcns noch
bemerken , daß es am besten iu Wasser gelöst eingenommen und dann noch
ein Weinglas voll Wasser nachgetrunken wird . Sind des Morgens beim
Erwachen schon Vorboten der Kopfschmerzen zu spüren , so nehme mau
sofort Migräniu 1,1 und bleibe noch eine Stunde im Bett , der Ruhe
pflegend , lim dann genesen aufzustehen und ohne Störung an sein Tage¬
werk zu gehen . Tritt im Lause des Tages das Leiden auf , so nehme mau
inmitten und trotz aller geschäftlichen Unruhe doch die gewöhnliche Dosis
Migränin ; man wird wenigstens einige Wirkung fühlen , bis eine zweite,
am Abend in Ruhe genommene Dosis den vollen Erfolg herbeisührcn wird.

Viele Kollegen und Laien preisen gleich mir das von dem Herrn
Medizinalrat vr , Overlach jetzt dem Arzeneischatz zugesührte Migränin,
und ich selbst erfülle eine Dankespslicht , durch vorstehende Mitteilungen,
die ich nach der ans Erfahrung beruhenden Ueberzeugung : ljuam capitis
ckolorivus akkeetum alia romockia non sanaroruut , Sanabit bligraoninum
(vr , Overlach ) , ( Kopfschmerzen , welche durch anderc Heilmittel nicht geheilt
wurden , werden durch Migränin geheilt ) versaßt habe,

„Allstem , medizin . Central -Zeitung " , Berlin , Nr . 35, 1394.
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Leipziger Nnhwasser
billigstes und bestes aller Pntzmittel für alle

Mctall -Gcgcnstande.
ES schmiert nicht , greift nicht an , ist sparsam im Verbrauch.
In allen cinschläg . Geschäften zuhaben üFl . 25 u . 5l >Pf.
tVilkekn Nolotk , Gegründet 1833.
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Es sind die beliebtesten der bis jetzt bekannten.
In allen ersten Geschäften der Parfnmeriebranche zn haben.

Unenitzetirlioli fürjeclen llaustialt i'8t Koseli Ltleiellmann ' 8 verbe88ertee
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in welchem man sich mit  5  Pf . .lkohle in  25  Minuten ein warmcS Bollbao
^bereitenkann . Jn „ jedem " Zimmersofortauszustellen .Mit „ jedciil " Brenn-
Imaterial zu heizen . Jllustrirte Preislisten gratis und franco.
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 Fabrik heizbarer Badestühleund Nadelvanncn , Zimmerclosets , Doucheapparate '. c. Viele Anerkennungsschreiben.
Zrösstos Ks -Aör , lüUiAsto 1'
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Mdums iikä illnstriartö IVarkk,

alle ^ .rteri vveidlicker l^ anclai -beiten bekandelnd.

dedes Werk entkialt xaklreiclie OrißinalmiiLtei-
nelzst erklärendem l ' ext.

belieben durcb die Buckbandlungen , Ztickel -eigesckäfte
oder durcb den Verleger.

Kranco Susendung des illustrierten Katalogs.

LVlCKKl - iKl

Vl -i . «>c VIKKIilO ^ V , OOs -i ^ ^ c »-» ( Mssss)

Hxevxr .o ? XviL vsa WLiNQienL ^ ld ^ ^ v ^ ansiridK . Mk . 3 .—
Ki>:cvxi .0 ? Xvln . I 'asclienformat Mk . 1 .—
3 ^ .i-vn ^ s rüa Knnu ^ s-rien , je Mk . 2 .—
3 TV̂ vnins (.ri v̂sa 8 -rlr .) . je Mk . 3 .—
3 ^ vu l̂s Ko ? -rlSL » n L-ricu ^ nsir :^ , je Mk . 2 .—
2V̂i .vu »ls Lricusasi I^L-r^- E .r^ v .vs . je . . . Mk . 1 .20
- Kl ^ n-r Kic » nr .iLU Mk . 2 .—

vLnscnixvLNLu H .ixv .vniZni'rLK . . . . Mk . 1 .60
- ^ l.rn ^ vL -rn nxv Mo ^ oon ^ .u ^ lb Mk . 2 .—
- Oin Lou ^ cun nnv innn VnaxvnKvvKo Mk . 2 .—
- vis p ^ -r -rs -ricu ^ luzni -r Mk . 2 .—
- Oin Kxürr ^ nnLl 'r (M ^ cn ^ .uu ) Mk . 2 .—
- ^ .i.pn .ivn 'rn rüa oin L -ricxLniK lVIK. 0 .40
- OiL 8 -rnici ^ nvLi 'r , 1 «̂ u . Ilt » Lieferung , je . , Mk . 2 .—
- vin 1^ u . Il > Lieferung , ;e . . lVlk. 2 .—
- 10IL SVUILX^.UIZLIV, u . kk"> I_ieierung , je . , 1VIU.
- vis u . IIt ° Lieferung , ze . . Mk . 2 .—
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ßWss- IVieD ^ is ; kiii Klein - , likuel ^ er - nn «i ŝlalariaKianKo ^ ME
Das von der I1i »« n »i « oDon laDvil ^ ant ^ elien (vorm D . Kei »eriiAZ5)

in liei ' Iin dargestellte und in den Handel gebrachte

(nnsolüidlielior und ernährender Xueker für Diabetiker — Anokerkranke ) ,
empfolileu von den LeboimrZitlien Bhstsiu und Beiden . — Ksrusr empüshlt

k ' kenohollum kzfdlnookIoniounB
als v « i « ttAlieD nnerllinnntes Ileiliniltel ^ e ^ en ^ lalaiia . —
Näheres tbsilt auf Vuusch die gedachte Kadrik mit . I ^iporanii », I âoviiloso
ui d Û I»o » oKolliiii » Dz ^ liooDloi ' ieiiil » selbst sind dureb die I >r «»«xei >-
I»n .n «llnn ^ en bv2 v̂. ^ rpelDel ^ en XU belieben . — Der Verkauf der I âevuloso
in und Mr Deutsebland ist der Kirma <ii eDi ' . Klttlllv ^ ei ' I^ , Ii «»l!n a . lili . , über-
tragen , u . bat dieselbe die Herstellung von I,a,evuI « 8e - ODvev1 « .ti.e übernommen.

lVlein ID » UM -zff> »» ^ ^ 3̂- p^ l' 6ramm,
Dreis für » ,,gj 45 ? fg.

II . KeDei ' ii »Z5, vrogeobanlllung , liei ' Iin X . , ebausseestr . 19.
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IVIeine llsme!

Sie kennen gewiß noch nicht den Werth von

 8eIiM Kleillel'8l! >iiii'tel'
(Ges . gesch.) Er rafft elegant das Kleid , schützt vor Staub und nassem Wetter und
scbont den Rock bei häuslichen Arbeiten ; er ist unentbehrlich und in feiner Art das ent¬
schieden Praktischste . 3 Stück frco . gegen Einsendung von Briefmarken . Preis 50 Pfg.
bis 150 Pfg . pro Stück . Wiederverkaufet ' wollen sich gefl . wenden an:

^VilDvIu » I >»1liul2 , IiaiKtlsPvi ß; » . W

Usus » vonsvts
2ur Morgentoilette ! und üir Magenleidende.

^ ^
Vr . 4t « .

51 ' L,

Aran n . ^veiss ^ t . 1l . 4,50 , init 8eblinr i . 6 . Nrust

8t . A . 5,50 , seluviu ' 2 8t . U . 7,50.

Oonset k ^ ski ' ilc Ueini ' . Uoskmsnn,
Ileillii , Ii » >» i» !ii >a !»» tvost » . 77 —7V , I,I1 <I <>N 4V —4 » .

ItOI18K ' 8 vkltbvriibnito ^ poeialitätvii
. kür üis PUege l >ei » Usut r » ^

e/tU 0L I. V8 05

I. 0N85
^vsiss , rosa , gslb , « vit ilDoi ' «ls» DR' vi»
iinDDvrtrollfei » als vorzügliobstos Haut v̂asser ^ n i'

«Ivi vollen ^ uxentltilseDe,
sovkio sur sioberou Kutkoruuug vou Koinineir-
«pl 'OSSen,Louuoubraud , Rötbo , gslbou Klecksn und

allen VnreinDeiten <les Veinls.

!_0tt8e '8 I_ilienmilob -8eife,
disreinsten iniltlesteallei Voilettvselken
erzeugt nacb kurzem 0cbraucbo rosig v̂eisss sammet-

KU8IKV t0 » 8t
Kabrik feiner Karkümerien und loilette -Lsicken.

In allen ^ uten I *arkiln »erien , IZro ^ erien
ete . dies In - nn <l ^ nslanÄvs känklieD.

Oas desks u.

roiletpucler

vel.

ksriUrmissks ^

V
"

5X7K ^ pouvkk vc kill

mit SISMU ? ^ Zubereitet . — ? >» es äo I> ? aii , kiHIZ.

F ^ SFS ckcrKülllt --.ZcÜSlZäeit ck- i .'

K0UI . mmotck Alke
nt oliimk s cikc

29, Doul . des Italiens . ? v/isbsv /v s//on ^arfumsr/s ^ l/. 0o//fov5FS8o/iVftsn

XVeber

'

s

karlsbader Xakfee - dlewür?

ks- üii?

Congo-
Selitvvissdt

'iittor

8zlv »!n IVilzcnIuuizen to

Frankfurt a . M.

fÜi ' A0Üj8tj » li6N.
Einzelverkauf zu en gros - Preisen . ^

Spezialgeschäft für Zuthaten n . Futterstoffe.

I ^ skn , 8piükn , öessbe.

Taillenfutter (Köper ) Mtr . 30. 38 . 43 . 53 ^
do. zweiseitig Mtr . 43. 58 . 75 . 90 ^

Gaze la . schwarz, weiß , grau , Mtr . 13
Jaconet schwarx, weiß , grau , Mtr . 25
Prima Kleidersatin schw. u . coul . Mtr . 65 ^
Stoßfutter , Alpacca , schwarz la . Mtr . 33
Tailleustangeu zum Einschieben Grs . 85 ^
Hohlbandstangen Blaüstahlgekaps . Grs . ^ 2.25.
Schweißblätter imit .u .echtGummi Dtz.v. 1.20 an.

8. Ueekleiidnrg, lierlw 0 . ,
83 . Blumenstr . , vis -ä -vis d.Wallnertheaterstr.

(20NA0
- L0e ^ eii,

direkt ohne Zwischenhandel.
Erhitzen den Fuß

nicht, gehen nie ein,
bleiben stets weich.
Für empfindliche
Füße die größte An¬
nehmlichkeit . Beim
Marsche uncut-
betulich.
Seit 19 Jahren ein-

— Nachbestellungen sicher.
V2 Dtzd. ab gegen Nachnahme.

Für kleine , mittle und große Füße.
Dtzd. Paar sein mittelstark stark

13 .— 14 . — 15 . —

iiei
'

M8l ! oi
' f8l ! llWgi '

^ 8ti '
Wiife

ans eigener Strickerei zu Fabrikpreisen:
Fußlng . cm 12 14 16 18 20 22 24 26

LCttllll
geführt.

Versand von

<t.I.i)t2 .l' l'.4 .80,6 .7.40,8 .60,9 .40,10,11,11 .50
.. U. „ „ 8.60,11 .50,14,17 , 18, 19 , 21 , 22
Strümpfe z. Ansüßen bereitwilligst . Alle sonst.
EyemniHer Strumpfwaaren z. Fabrikpreis.

>ÜI. V. LllMIlit ! .
Strumpnv .-Fabrik u. Versand ..iaegerbaus " .

8 . Ilüiiililek.
Sei »« ar ^ vi »I>vi s

im Erzgebirge.
Erstes Berjand - piuis für

rchtc zrklllMlte Sjiihrn^
Echarpes , Kragen , Kissen¬
einsätze , Decken, Hemden-

paffen : c. eigener Fabrikation.
- —5̂ Katalog gratis . --

M Lillissts Ls-ugsousllg »d ? Adrik -v svöt . sj^

^2 ck2 0 ^ 6 77222,
»Oslos r » Drilkat . lllMtv.

Gemnsdei ' t ssounda ll .80
Äatd 2 ' /z wni stark ^ ,50 </tü
3 1̂att 3 ' / , iüru stark 2 . 35 -45
(bemustert 3V2MIU stark 3,30 «45
kramt mit durcbgebendsm

IVIuster. tritt sieb nie ab 4,33 «45

iulius denelmliidZ . fuolis,
llotlioferaut mebrersr Höfe.

SR.K3I .A.V, ^ m Katkbause Ho. 2K.

jj üuaiitätg -krodev uvä Pastor I

Grgrrruetes Aaar

erhält , ohne jede Vorbereitung , durch einfaches
Ueberbürsten mit durchaus unschädlicher
Birkcn -Brillantine seine ursprüngliche Farbe
dauernd und so naturgetreu wieder , daß Nie¬
mand eine künstliche Färbung erkennen kann;
auch dunkelt sie rotes Haar zu schönem Braun.
Befriedigendsten Erfolg sichern zu, 5 Fl . 3,60.
Doiubolou L 8oi »ni !dt 5aekt '. , Üamburx.

r <>I>-i>8 »>Vi>,88 <ZI' <Iit : I>tv

'llWKII - lvllk^
'
I40/1S0 cm ^ lt . S .50 dis S,8 »,,

? »i!I!d oidtor dostsn- lostlimsl !.

s . lüi'ttlidöi'g k . Lo . ,
AIül »el »« i » .

' KT-oöeu u . 1̂55. yrcck. u .̂ o^ o/rei . ^

Zerren - u . vamen-
(Iiefivls locken

U . 5okei - t , tstliingsn ( klivmi ) .

Dr . meil . lkllor ? l8S8im
Kurbaus kür kllgi-vsakranlc

IVIorpbium-^ ntwöbnung.

s «7o?
atte/ ' 4̂^ . L'/ies . / 7c?i7// »^ a77c?̂

/ > a ?/c?tt7c?l' c7c?kko/cue 5c7t » e7c76» , 4̂e7se » e/c.

»DNI . IX IV , ^ leteaslrasso SS,
im eigenen , nur für Unterrichtszwecke

eingerichteten Hause,

WjU - ^ WgiW
von Die . Ib . ^ isebei '

,
9 Jahre I . Lehrer des verftorb . Dr . Killisch,
1888 staatl . concess . für alle Militär - und
Schule,raniina . Unterricht , Disziplin , Tisch,
Wohnung vorzüglich empfohlen von Hofkreisen,
Professoren , Examinatoren . Unübertroffene
Resultate : 1893 bestanden 1 Abiturient,
126 Fähnriche , 7 Primaner , 4 Obersekundaner,
14 Emjährige , 1 Untersekundaner , meistens nach
I bis 3 Monaten.

Kefyr,
sowohl fertiges Getränk in
Flaschen als auch vorbe¬
reit . feuchte sowie trockene

Körner mit genauer von Tausenden mit
gutem Erfolg benutzter Anleitung zur Setöst-
herstellung des wohlschmeckenden , ärztlich
vielfach empfohlenen Milchgelränks.
-1- : Auslührtiche ? rospecte umsonst.

Erste Kankastfche Kefyr - Anstalt
- ---- - ZZrestau , Awingerstraße LZ. '

ÜIntarina ^ D , liloioDsuoDt
und deren Folgen werden innerhalb kurzer Zeit
absolut sicher beseitigt durch den Gebrauch von
3 Fl . Bremer Eiseneffenz . Fabrizirt und zu
beziehen aus der Ratksapotüeke in Bremen;
g egr . 1532.

Keine flecken meiir!
(ilU'.INt.

UN-
scdstst-

licd dei
feinst.

,V Xüsiicv
stee

k » cl>eu,
wie

kuede.

Lsriss -kionslls
ZirSnüttiix!

I
^

or nmi

vsricänt . dodeu Itadatt.
.Vgenteu xesuelit . Keset/I . äexollirt

Zfadriic un <! ^ 11ciQvür «rjed:

spsi
' sn

?°n ? sul s . vroop , eilklliiiitü,  3

EM08ioZ > t8l » aaiS
und ihre Heilung (Schrift v . Dr . c!I»ssu > uers.
geg. Apeth . tVexener , Itvinfelll i . il.

P - ters Mrauenbinde
Vetirtrir tFrauenerfiudung ) wird von" '  ifachoutoritötcn als das

Beste dieser Art , jeder Dame zur Benützung
dringend emps . Preis 5 Ml . Bestellungen
mit Taillenweite . Prosp . gratis.
Tderesc Peter , Mun -iien , Müli lbacdstr . IS.

für

Auto 8triimpt
'
o

XU ^ u88tattunALU ete/'

Leids , D . l l̂ . 0 . , >Vo1Is und ViACAUs.

M. Kassels Aaeilf . Leiiiveidnitzi  2,
8trumpf -t 'adrik.

*) Kmpfobleu i . d . redaktionell .Auskunft
des Dabsim , Ko . 28 vom 15 . ^ .xril 1893.

in einzelnen Koben

äireet an krivate.

Denkbar grösste tbuswaill in allen
existironkon ? k«rdsn » nst tto»
rvodon bei ausserorlientlicil biiii-
gen Kreisen , bei krobonbestelinng
ttngake lies (Zvrvunscdten erbeten.

SpooigUisus kür Soicisnatoffo

wlioüsls Lv Lis.

König !, riederl . lloküefsi 'snten
»srUa SV7 . , I .e1p2lk ;srLtr . 43

Statistik:
dakresadsats 1891 ea . WOOO Meter
dakresadsat ? 1892 „ 200 (XX) „
dakresabsat ? 1893 , , 350 (XX) „
mutkmassl . „ 1894 „ 500 (XX) „

ist das Ulättsv . uud Düxeln mit Elübstost
(Uat . Martin ), v̂eil 05enkit2e und scbädl.

tss Katent - 01ocksn - ? 1ätteissn für 3 M.

eisen für 3 M . 50 Kf . sxcl . Dorto . Ulätt-

veut ^ebe Llübstokk -Keseiisebaft . vcesden.

Zeliwz ^ eLeillenzjoffk

I. .Sl : kzvsr ! <; c ? öc >tUllI ^ ^

s « e
^veisson ^ » -M.M.^ >.» » » v , z?ass.
k̂ l-iedri ok kederbos . vberingelbeim a . Nb.

menkleidei ' etc . bestickt , soutacbirt,

0 !. V/olter , keclin , d .derus .Xirclis 2.
V/V

8ominor ^ pR os ^ oi»

KinKlacon genügt /.urKr ^ielun ? des Kr-
folxes . DsxiuL durcb : Klieodvr Decilkz ,
dipl . V̂potk . iu Drax -D'viuberxe.

lZIakex ' s ödem . 5elmellpiikpul »er

W°- Oel - Uovtraits
nach Photographien oder andere Oelgemäide
anfertigen läßt , hole zuvor Preise von mir ein.
Icrlrctcr überall gesucht.

klixil ^ Velivr , Leipzig , Sndstr . 81.

-Hz / ee> / ) er/ » e»
besserer Stände mit grösserem Bekannten¬
kreis bietet der Verkauf von nur I a . 0'iiiua-
'fkee in eleganten Kartons.

Bedingungen ertbsilt das Ibve -Import»
Kesebült ii obert Lekeibier , 01eve a . Î -Übeiu.

vsmen!
die einen größeren Bekanntenkreis besitzen, er¬
halten lohnenden Nebenerwerb durch Verkauf
von Tltmcttllciderstoiicn n. f. w. »ach Mustern
an Private . kaui I .» uis gab » ,

Zsabrik n . Vcrjandgcschstst , Grci,.

vsmsn!
HoI »S Z? rovi8ioi » erhalten Damen , die

den Verkauf vonIi .IoiüSi ' StoD 'oi » « to . für
ein leistungsfähiges Versand - und Modewaaren¬
haus übernehmen . Adr . unter ds . II . .? D3 <5
bef « « Äolt IIosso , liorlii ». 8IV.

vnesdens,
in welcher schon einige j . Mädchen sich befinden,
sind z 1 . Qktxlier « . « «1er krillivi»
noch 2 Plätze srei . <Zri1x «N ! «: I»v ^ .x-
I « 1txxjx im g. Haushalt , Kochen , Backen,
Plätten , Nähen . kelxv
«vsvlligtlleit . Preis mäßig . Näheres
durch Il -»xsen « te1i > Voglor
Itrl ^ lll n 11» ton  It. ?V.

gM - B illigste Bczngognclle sstr "WE

lepMe
fehlerhafte Teppiche , Prachtexemplare 5 o , <»,
8,  IO bis 100 ^ Prachtkatalog gratis!
deppicb - 8.

kabrilc ^ ^ 0canien5 :ti'.153.
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